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„Weltmeister im Dachdecken“?
Häufig erntet Andreas Koch un-
gläubiges Staunen, wenn er von

seinem letzten Coup erzählt: im
vergangenen November hat der
20-jährige Dachdeckermeister
aus Mainhausen in Kapstadt /
Südafrika die Weltmeisterschaft
in der Kategorie „Dachdeckun-
gen“ gewonnen. Zusammen mit
seinem Teamkollegen Hendrik
Rother setzte er sich gegen
Teams aus elf Nationen durch. 

Veranstalter dieses Wettbewerbs
für junge Dachdecker, der all-
jährlich an wechselnden Stan-
dorten stattfindet, ist die Inter-
nationale Förderation des Dach-
deckerhandwerks e. V. (IFD). In
Deutschland kann sich zur Teil-
nahme qualifizieren, wer bereits
bei Wettbewerben auf Landes-
und Bundesebene erfolgreich
war. So auch Andreas Koch, der
2004 zunächst zum hessischen

Landessieger und kurz darauf in
Mayen zum besten Dachdecker
Deutschlands gekürt wurde.

Sein Handwerk
gelernt hat der
Weltmeister im
elterlichen Be-
trieb in Mainhau-
sen. Hier absol-
vierte er seine
Lehre, ehe er
2004 mit dem
Meisterlehrgang
in Mayen begann
– und bereits

2005 erfolgreich abschloss!

Vom Vater, Dachdeckermeister
Peter Koch 1989 gegründet, be-
schäftigt der Betrieb heute neben
den beiden Mei-
stern zwei Ge-
sellen, einen
Fachhelfer und
eine Bürokraft.
Das Einzugsge-
biet erstreckt
sich über den
gesamten Kreis
Offenbach. 

Schwerpunkt-
mäßig ist man
in den klassi-
schen Bereichen
Eindeckung, Schieferarbeiten,
Fassadenverkleidung und Ab-
dichtungen tätig. Ausgeführt

werden aber auch Spenglerarbei-
ten und solche mit besonderen
Anforderungen, etwa beim Bau
von Blitzschutz- oder Solartech-
nik-Anlagen.

Kundenzufriedenheit steht dabei
an erster Stelle. Der Anspruch
ist, wie Andreas Koch es aus-
drückt, „unseren Kunden nur al-
lerbeste Qualität aufs Dach zu
bringen“. Handwerkliches Kön-
nen und langjährige Erfahrung
sind dafür unabdingbar, immer
wichtiger wird aber auch eine
perfekte Büro- und EDV-Organi-
sation.

Hier galt es in jüngster Zeit, ei-
niges nachzubessern. Vor allem
die veraltete DOS-Software

musste ersetzt werden. Auf
Grund von Empfehlungen und
der sehr guten Zertifizierung

Lösungen für Weltmeister . . .
Dachdeckermeister Koch aus Mainhausen setzt künftig auf PASST pro von M•SOFT

Dachdeckermeister Andreas und Peter Koch

Freut sich auf die Arbeit mit PASST pro:
Weltmeister Andreas Koch
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durch den ZVDH entschieden
sich die Kochs spontan für die
Branchenlösung PASST
pro von M•SOFT. Die
Kontakte zum Hersteller
waren schnell geknüpft
und mit der A+ GmbH in
Stockstadt stand ein be-
treuender M•SOFT-Fach-
händler zur Verfügung,
der auf die Implementie-
rung von System- und
Softwarelösungen im
Handwerk spezialisiert ist.

Entsprechend reibungslos gingen
Installation und Einführung des
Systems über die Bühne. Nach
wenigen Stunden war die neue
Anlage komplett eingerichtet
und betriebsbereit, die ersten
Belege konnten geschrieben
werden. 

Die Kochs sind vor allem ange-
tan vom übersichtlichen Pro-
grammaufbau, den umfassenden

Suchroutinen und den schnellen
Zugriffszeiten, beispielsweise

beim Aufruf von
Artikelkatalogen. 

Die weiteren vielfältigen Mög-
lichkeiten, die das Programm
bietet, müssen im Detail natür-
lich erst noch erarbeitet werden,
z. B. die Kalkulations- und Pla-
nungsfunktionen, Arbeitsvorbe-
reitung und Aufmaß etc. Doch
dank der anwenderfreundlichen,
windowskonformen Bedien-
strukturen, die vielfach rein in-
tuitives Arbeiten ermöglichen,

wird man sich, da ist Andreas
Koch sicher, schnell eingearbei-
tet haben. Aktive Unterstützung
erhält der Betrieb dabei von A+
und M•SOFT, die geschulte und
kompetente Hotline- und Sup-
portmitarbeiter bereit halten, um

jedes auftretende
Problem zu lösen! 

Das abschließende
Urteil fällt denn

auch einstimmig aus: Mit der
Firma Koch, A+ und M•SOFT
haben sich drei Teamplayer ge-
funden, die in ihren Disziplinen
(welt-) meisterliche Leistungen
für ihre Kunden erbringen – und
so schließt sich der Kreis wie-
der!

Projekte der Firma Koch
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